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Die österreichische Thronrede und die
Presse

Was die einzelnen Preßstimmen Oesterreichs anlangt
so schern sich die klerikalen Organe nicht ganz zu
friedengestellt weil keine Aussichten auf Erreichung der
koüWouellen Schule vorhanden seien Weniger unzufrie
den als man erwartet hatte sprechen sich die jung
rzechischen Blätter aus Sie glaubten die Thronrede
würde ein besonderes Verdammungsurtheil gegen die Jung
czech bringen und sind charakteristisch genug jetzt ange
nehm berührt daß man es nicht der Mühe werth fand
ihrer besonders zu gedenken Die merkwürdige Freude
wird selbst durch den Umstand nicht wesentlich beeinträch
tigt daß die Regierung das unentwegte Festhalten an
dem böhmischen Ausgleich verkündigte Zu den Halbbe
friedigten gehören ferner die Börsenkreise Diese empfin
den eine bittere Enttäuschung weil die Thronrede über
die handelspolitischen Vereinbarungen mit auswärtigen
Staaten nichts mittheilte als was schon bekannt war
und weil das hochwichtige Werk der Valuta Regulirung
ebensowenig mit einem Worte erwähnt wurde wie der
Plan der Renten Konversionen Man tritt diesen Hitler
Enttäuschten wohl nicht zu nahe mit der Ansicht ihr
Schmerz komme davon weil sich mit diesem Theil der
Thronrede die gehoffte Börsenspekulation nicht ausführen
läßt und darauf war man doch so gespannt

Auch aus der liberalen Presse Wiens kommen zum
Theile abfällige Bemerkungen denen sich aber sofort wie
der Worte des Lobes und der Anerkennung beigesellen
Diese Blätter haben das richtige Parteistichwort noch nicht
bekommen und arbeiten daher theilweise in der alten Me
lodie fort wonach Alles was vom Grafen Taaffe kommt
schleicht sein muß zugleich jedoch haben sie das Gefühl
als könnte die Parteileitung des Klubs der Vereinigten
deutschen Linken Plener Chlumetzly und Heilsberg doch
anderer Ansicht sein aus dieser Unsicherheit stammt wohl
Nur M sichtlich die hin und her schwankende Haltung
jener Organe Was soll der Vorwurf der N Fr
Presse bedeuten die Thronrede halte sich so daß ihr
Inhalt von gar keinem Parteistandpunkte aus ernstlich
bestritten werden könne man hätte ein Regierungspro
gramm zu erwarten gekabt und fände jetzt nur ein reich
haltiges und werthvolles Arbeitsprogramm Darüber
was die Regierung thun wolle wenn sich ihre Hoffnungen
ich erfüllen schweige sich die Thronrede aus wir

dächten es ist früh genug wenn die Regierung ihre Stel
lung nimmt nachdem die Ereignisse sich entwickelt haben
So macht man es bei uns im deutschen Reiche und auch
anderswo und so wird es auch für Oesterreich sich passen
Die Deutsche Zeitung wünscht daß der Ruf des Kaisers
zu gedeihlichem Zusammenarbeiöen nicht an taube Ohren
klinge und hält es für angezeigt sämmtlichen Parteien
wegen ihrer bisherigen Thätigkeit Borwürfe zu machen
uur die deutsche Linke habe sich tadelfrei gehalten Das
Neue Wiener Tageblatt findet die Thronrede ganz ver

fehlt weil sie eine dauernde Waffenruhe der Parteien
herbeiführen wolle wozu alle Voraussetzungen fehlen
D politische Gerechtigkeit hätte eme ganz andere Wen
hang der Dinge geheischt

Doß die der Regierung nahestehenden Blätter für die
Thronrede eintreten ist nicht anders zu erwarten Doch
eine Stelle der alten Presse glauben wir besonders
Hersusheben zu müssen Sie schreibt Man hat der
Thronrede im Vorhinein einen unpolitischen Charakter zu
geschrieben Die Thronrede hat diese Borhersagung de
mentirt Sie trägt einen ganz ausgesprochen politischen
Charakter indem sie eben die Ausschließung oder zum
Mindesten die Vertagung aller politischen konfessionellen
und staatsrechtlichen Streitfragen proklamirt und an deren
Stelle das Programm friedlicher Arbeit setzt welche auf
Grund der bestehenden verfassungsmäßigen Einrichtungen
gepflegt werden soll Sie verlangt daß alle einseitigen
Parteibestrebungen von der Tagesordnung des Reichs
raths abgesetzt werden sie wendet sich nicht an die Un
terstützung einzelner Fraktionen oder Gruppen sondern an
Alle die gewillt sind dem Staate zu dienen im Sinne
der Parole Friede und Arbeit

Geradezu unwürdig ist die Haltung des Pester Lloyd
biests Hauptkampforgans Ungarns gegen die österreichische

Regierung Er schreibt unter Anderem Wüßte man
iiicht wie krankhaft zerrüttet die österreichischen Zustände
sind die heutige Thronrede würde es aller Welt zum Be
wußtsein bringen denn was sie im Wesentlichen bietet
ist eine breite sozialpolitische Spitalsuppe auf welcher
manch bedenkliches Fettauge schwimmt das besser chemisch

unanaltzsir bliebe Das sozialpolitische Programm
Oesterreichs spottet das Blatt dann weiter wisse trotz
ftmer Weitläufigkeit nichts Anderes als in dem Evan

gelium vom Schutz der Schwachen zu gipfeln Der
artiges Gebühren verurtheilt sich wohl von selbst

In Berlin machte die österreichische Thronrede günstigen
Eindruck wenn man auch Zweifel hegt ob die klaffenden
natianalen Gegensätze sich zudecken lassen werden bis das
Arbeitsprogramm erledigt ist Die eminent friedlichen
Erklärungen der Thronrede berühren soweit sich ichon
heute übersehen läßt sehr sympathisch besonders bei den
Franzosen Auch der Passus über die Handelsverträge
wird dort günstig aufgenommen Der Siecle rühmt
die Klarheit womit die Nothwendigkeit solcher Verträge
betont wird und legt diese Worte dringend Meline und
seinen Gesinnungsgenossen ans Herz Das Journal des
Debats stellt ferner den Auslassungen der Presse über
eine angebliche gegen Frankreich geplante Zoll Liga den
Passes der Thronrede über die handelspolitischen Bezie
hungen gegenüber und bemerkt daß die Zolltarife Me
ltne s in der Thronrede mit einer Lobeserhebung auf die
Handelsverträge beantwortet wurden

Den Schluß dieser Revue möge folgender Bericht aus
dem Lager der vereinigten deutschen Linken schildern
Die Ansprache mit welcher Kaiser Franz Josef die Mit

glieder des österreichischen Parlaments begrüßte muß
überall wo man objektiv urtheilen will einen Verhältniß
mäßig günstigen Eindruck hervorrufen Hat Graf
Taaffe die letzten Wochen der Aufgabe gewidmet die
Hoffnungen welche im Lager der Deutschen Oesterreichs
vor zwei Monaten anläßlich der Reichsratbsauslösung
auftauchten auf ein nur allzu bescheidenes Maß einzu
schränken so bietet der Inhalt der Thronrede unserer
deutschen Partei die erfreuliche Möglichkeit trotz jener
ministeriellen Thätigkeit vorläufig auf dem Boden positiven
Schaffens auszuharren und das bewährte Rüstzeug harter
politischer Kämpfe einstweilen bei Seite zu lassen Die
Regierung verkündet durch den Mund des Monarchen ein
umfassendes Arbeitsprogramm zu rastloser sachlicher
Arbeit waren die Deutschen Oesterreichs aber stets bereit
Die einzige auf die innerpolitischen Wirren bezügliche
Stelle in der Ansprache betrifft den deutsch böhmischen
Ausgleich mag diese Aeußerung der Regierung die auf
ein Beharren in der eingeschlagenen Bahn hinweist auch
nur platonischen Werth besitzen so steht sie doch in
mittelbarer Uebereinstimmung mit der Haltung welche
man auf deutscher Seite in derselben Angelegenheit be
obachtet Es wird auch jener Passus nur in den Reiben
der Jungczechen gewiß aber nicht von den deutschen
Volksvertretern mit Mißfallen aufgenommen werden Die
innere Politik tritt in der Thronrede völlig in den Hinter
grund und das Gesammtbild der Ansprache ist vorwiegend
aus Bemerkungen über die Arbeiten kombinirt welche auf
den Gebieten der Handels und Finanzpolitik des Justiz
Verkehrs und Unterrichtswesens bewältigt werden sollen

Blickt mau auf die parlamentarische Geschichte der
letzten zehn Jahre zurück so wird man wahrnehmen daß
in allen diesen Ressorts die Möglichkeit für ein Zusammen
wirken der Deutschen mit der Regierung vorhanden und
daß diese Möglichkeit nur durch die unduldsame Haltung
der Regierung gegen die Deutschen paralysirt war Nach
dem nur der Name des Finanzministers Dunajewski aus
der Liste der Porteseuitleträger verschwunden ist und
nachdem die Persönlichkeiten der zunächst bei den ange
kündigten Arbeiten maßgebenden Ressortchefs nämlich der
neue Finanzminister Steinbach Unterrichtsminister Gautsch
und der Handelsminister Bacquehem ja selbst der Justiz
leiter Schönborn von den Deutschen nicht prinzipiell be
kämpft werden dar man heute immerhin mit der Aus
sicht auf eine gesunde und gedeihliche Parlamentarische
Wirksamkeit rechnen

Graf Taaffe soll sich nur hinsichtlich einzelner Details
bei der Abfassung der Thronrede betheiligt haben die
einer jüngeren Kraft des Kabinets anvertraut war Tritt
seine bisherige individuelle Politik auch in der Haltung
der Regierung auf Grund des eben entwickelten Programmes
in gleicher Weise zurück wie bei der Entstehung dieses
Programmes so dürfen die Deutschen von dem neuen
Sessionsabschnitte gewiß größere Erfolge erhoffen als
jene welche in der letzten parlamentarischen Campagne
zu erzielen waren

Deutscher Reichstag
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Am Tische des Bundesraths v Caprivi v Kaltenborn
v Bötticher v Berlepsch u A

Der erste Gegenstand der Tagesordnung ist die Interpel
lation der Abgg Hacke und v Hülst

Sind dem Herrn Reichskanzler Thatsachen bekannt welche
geeignet erscheinen das vom Herrn Kriegsminister in der
Sitzung vom 13 März über den BildunZsstand der ostfrie
sischen Rekruten geäußerte abfällige Urtheil zu rechtfertigen

Da der Reichskanzler v Caprivi die sofortige Beantwort
ung der Interpellation zusagt so erhält das Wort zur Be
gründung derselben der

Abg Hacke sreis Derselbe verweist auf die Vorgänge i
der Sitzung des Reichstages vom 13 März in welcher der
Kriegsminister zur Rechtfertigung eines Vorfalles in Aurich
bei welchem ein Hauptmann die zur Uebung einberufenen Lehrer
beleidigt haben sollte betont hatte daß die Hälfte der ostfrie
sischen Rekruten nicht einmal den Namen des Kaisers und
Königs gekannt bätten worin somit ein schwerer Vorwurf für
die ostfriesischen Lehrer gelegen habe Diese Erklärung habe
in Ostfriesland große Erregung hervorgerufen die sich nach
verschiedenen Richtungen hin und auch in einer Adresse an den
Kaiser die sich noch im Umlauf befinde kundgegeben habe
Der Vorwurs des Kriegsministers imputire den Ostfriesen ein
mal Mangel an Bildung und Mangel an Patriotismus Es
i,i nicht anzunehmen daß der Kriegsminister beabsichtigt habe
seine Landsleute zu beleidigen indessen darauf komme es nicht
an es komme vielmehr darauf an daß die Aeußerung objektiv
gefallen sei Es widerstrebe ihm den Vorwurf selbst zurück
zuweisen indessen verweise er doch darauf daß die Ostfriessn
bereits den Volksunterricht hatten ehe er in Preußen überhaupt
ollgemein eingeführt war Der Vorwurf des mangelnden
Patriotismus der in der Aeußerung des Ministers gelegen ist
sehr verletzend Man begreife es in seiner Heimath nicht daß
der Kriegsminister sich einfach mit den ihm zugegangenen Be
richten begnügt habe eine einfache Anfrage würde ihm die
erforderliche Aufklärung gegeben haben Er möchte denselben
deshalb ersuchen noch wettere Informationen einzuziehen denn
es sei schon an sich unwahrscheinlich daß Hunderte von Re
kruten den Namen des Kaisers nicht gekannt haben sollten
Sehr wahrscheinlich sei es daß diese Hunderte von Rekruten
auf eine zusammenschmelzen werden Er habe nicht die Ab
sicht eine Besprechung der Interpellation zu beantragen wenn
die Antwort auf dieselbe nicht dazu veranlasse

Reichskanzler v Caprivi Es handelt sich in der Erklärung
des Kriegsministers nur um einen Vorfall in Aurich und ich
kaun deshalb nur erwidern daß mir nichts bekannt ist was
die Aeußerung des Herrn Kriegsministers nicht rechfertigen
sollte wenn ich sie auf diesen einen Vorgang beschränke Nach
dem Berichte der uns zugegangen ist hatte der Kompagniechef
zu 2 Lehrer gesagt sie sollten nach Hause gehen und die
Jungen Gottesfurcht und vor Allem vaterländische Geschichte
lehren Räch dem Berichte hatten von 59 diesjährigen Rekru
ten L3 nicht einmal den Namen Sr Majestät des Kaisers und
Königs gewußt Ich weiß nun nicht wie dieser eine Vorgang
eine so hochgradige Erregung hervorgerufen haben soll wenn
dies nicht gerade in Gegenden der Fall gewesen sein sollte in
denen die Erregung epidemisch zu sein scheint Wenn einmal
ein Kompagniechef im Eifer des Dienstes zu weit geht so kann
dies beklagenswert sein aber eine so ungeheuerliche Thatsache
kann ich hierin richt erblicken Darin stimme ich dem Vorred
ner bei daß sich der Kulturzustand in Ostfriesland über das
Niveau des Dmchschnittszustandes der Monarchie erbebt und
mit den Aexßelungen des Vorredners bezüglich des Patriotis
mus der Omrielen kann ich mich nur einverstanden erklären
Die OMricsen find schon Lieblinge des Großen Kurfürsten ge
wesen und im Jahre 1815 sind sie mit anzuerkennendem Eifer
zu den Fahnen geeilt und haben unter den preußischen Feld
zeichen bei Ligny und Belle Alliance gefochten Auch aus der
neueren Geschichte kann ich bestätigen daß das ostsriesische
Regiment in schweren Zeiten seine Schuldigkeit im vollen Maße
gethan hat Ich weiß mich also mit der Aeußerung des Herr
Kriegsministers überall eins ich halte dies auszusprechen mich
um so mehr berechtigt als ich im Kriege Augenzeuge von den
Thaten des Regiments gewesen bin und ich schätze es mir zur
hohen Ehre Chef dieses Regimens zu sein Beifall

Abg v Hülst ntl bemerkt daß er keine Veranlassung habe
eine Besprechung der Interpellation zu beantragen da er durch
Ertläuing des Reichskanzlers befriedigt sei

Die Interpellation ist somit erledigt und wird die Berathung
der Gewerbeordnungsnovelle Arbeiterschutz fortgesetzt und
zwar zunächst mit der am Sonnabend verhinderten namentlichen
Abstimmung über s 124b welcher von der Bestrafung des
Contraktbruches der Gesellen und Gehilsen und Arbeitgeber
handelt

Die Abstimmung ist wiederum eine namentliche und wird
der s 124b mit 153 gegen 53 Stimmen angenommen Die Ab
stimmung ist dieselbe wie sie bereits am Schlüsse des Berichts
der Sitzung vorn Sonnabend angegeben ist

Es wird alsdann der übrige Theil des 125 der von der
Verleitung der Gesellen zum Vertragsbruch durch die Arbeit
geber handelt mit den Compromißanträgen Dr Hartmann und
Genosse angenommen

Mit s 126 beginnt der Abschnitt über die Lehrlingsverhält
nifse derselbe handelt von den Pflichten des Lehrherrn gegen
seine Lehrlinge

Ein Antrag Au er Soz will während der Betriebszeit die
Heranziehung der Lehrlinge zu häuslichen Dienstleistungen unter
sagen die Arbeitszeit der Lehrlinge auf 10 Stunden beschrä
ke und die Beschäftigung der Lehrlinge unter 17 Jahren wäh
rend der Zeit von Abends 8 bis Morgens b Uhr untersagen

Abg Bebel Soz befürwortet diesen Antrag Man müsse
dem Mißbrauch der mit der Beschäftigung von Lehrlingen ge
trieben werde entgegentreten Die Lehrlinge seien oft Mädchen
für Alles Ebenso nothwendig sei die Festsetzung einer Maxi
malarbeitszeit sür die Lehrlinge um eine Ausbeutung ihrer
Arbeitskraft zu verhindern Was für die Fabriken nothwendig
sei für die jungen Leute im Handwerke noch viel nothwendiger
denn in den graßen Fabriken sei in Bezug aus hygienische
Maßregeln für die jungen Arbeiter viel bester gesorgt als in
den meisten Handwerksbetrieben Die Lehrlingsverhältnisse auf
dem Lande sprächen vielfach jeder Anforderung an den Schutz
der jugendlichen Personen Hohn Namentlich die Nachtarbeit
müsse abgeschafft werden

Geh Rath Dr Wilhelms giebt das Vorhandensein von
Mißständen in Bezug auf das Lehrlingswesen zu bestreitet
aber daß sie in solcher Allgemeinheit beständen wie der Vor
redner sie geschildert In einer großen Anzahl von Betrieben
werde die größte Sorgfalt aus die Ausbildung der Lehrlinge
verwendet Der s 126 erreiche die Absicht welche der Vorred
ner verfolge viel besser als der Antrag Auer Die Borlage
setze für die Lehrlinge schon einen Normalarbeitstag fest durch



en Antrag Auer aber würden manche Gewerbe ttheblich ge
schädigt werden und empfehle er dessen Ablehnung

Abg Metzner Ctr empfiehlt gleichfall die Ablehnung
des Antrages Auer dessen gute Abficht er nicht verkenne An
den Mißständen im Lehrlingswesen hätten Diejenigen die Haupt
schuld die der Stärkung der Innungen immer Hindernisse in
den Weg legten denn die Innungen hätten die Beaufsichtigung
der Lehrlingsarbeiten eingeführt Abg Bebel ruft Der Bock
zum Gärtner gesetzt

Abg Dr Ederty frei erwidert dem Borredner daß erst
ein Druck von außen die Innungen zur Fürsorge für die Lehr
linge gezwungen hätte Alsdann empfiehlt Redner den zweiten
Theil des Antrages Auer zur Annahme der soweit er den
Normalarbeilstag und die Nachtarbeit anbelange durchaus
vernünftig seiAbg Bebel wiederholt daß für mindestens der Lehr
linge das Nicht zutreffe was der Bundeskommissar angeführt
Habe Auf diesem Gebiete sei mehr als anderswo der Schutz
durch die Gesetzgebung nothwendig denn in einzelnen Be
trieben würden die Lehrlinge in gerade unmenschlicher Weise
ausgebeutet und die Bestimmungen des Z 126 der Commission
könnten nur als Nothbehelf angesehen werden Bei den immer
schärfer werdenden Concurrenzverhältnissen würde der Miß
brauch der Lehrlinge immer mehr zunehmen und sei es Pflicht
der Gesetzgebung dem entgegen zu treten

Abg Bock Magdeburg Soc unterstützt diese Ausfüh
rungen indem er darauf verweist daß in der Schuhmacherei
die Lehrlinge in der maßlosesten Weise ausgebeutet würden
Bon Morgens 6 bis Abends 10 Uhr müßten sie arbeiten
Hier habe der Reichstag Gelegenheit armen Wesen die sich
nicht selbst helfen können den nothwendigen Schutz angedeihen
zu lassen Im größten Theile der Gewerbe kümmere sich der
Meister gar nicht mehr um die Ausbildung der Lehrlinge
diese sei vielmehr einfach den Gesellen überlassen

Geh Rath Wilhelmi Wenn die Bestimmungen des Z 126
den Anschauungen des Abg Bebel nicht entsprechen so sei dies
nicht verwunderlich denn dies stimme mit den Auffassungen
überein welche die Sozialdemokraten schon seit langer Zeit
über die Vorlage überhaupt kundgegeben hätten Der Antrag
Auer leide übrigens an dem großen Fehler daß er gar keine
Controlvorschriften enthalte die hinsichtlich seines Antrages
durchaus erforderlich seien

Abg Dr Eberty kreis wiederholt daß alle Gründe da
für sprächen daß man hier Bestimmungen treffe wie sie der
zweite Theil des Antrages Auer verlange Mit dem Arbeiter
schutz müsse man vor Allem bet der Jugend und bei den
Frauen anfangen

Die Anträge Auer werden abgelehnt 126 wird unver
ändert nach den Commilsionsvorschlägen angenommen ein
Gleiches geschieht mit den ZK 127 133

Die ss 133 bis o regeln die Verhältnisse der Betriebsbe
amten Werkmeister und Techniker Dieselben werden ange
nommenAbschnitt IV behandelt die Verhältnisse der Fabrikarbeiter

Nach ß 134 sollen auf die Fabrikarbeiter die Bestimmungen
der W 121 126 oder wenn die Fabrikarbeiter als Lehrlinge
anzusehen sind die Bestimmungen der ZA 126 133 Anwendung
finden Den Unternehmern von Fabriken in denen regelmäßig
mindestens 20 Arbeiter beschäftigt find ist unterlagt für den
Fall der rechtswidrigen Auflösung des Arbeitsverhältnisses
durch den Arbeiter als Schadenersatz die Verwirkung des rück
ständigen Lohnes über den Betrag des durchschnittlichen
Wochenlohnes hinaus auszubedingen

Abg Auer Soz beantragt diesen letzten Absatz zu streichen
Die Abg Dr Gutfleisch freis Dr Hartmann cons

und Gen beantragen in dem zweiten Absätze die Worte als
Schadenersatz zu streichen

Abg Frohme Soz behauptet daß alle Bestimmungen
der Vorlage bezüglich der Lohnbeschlagnahme nur darauf ge
richtet seien das Coalitiovsrecht der Arbeiter zu beeinträchtigen

K 134 wird schließlich mit dem Antrag Gutfleisch Hartmann

angenommen und daraus die Fortsetzung der Berathung auf
Dienstag 11 Uhr vertagt

Dyntsches Reich
Zur Aenderung des höhere Schulwesens

Berlin 13 April Morgen mmmt der Stebener
Ausschuß zur Berathung des Grundplanes für die Aen
derung des höheren Schulwesens i Preußen seine Ar
beiten wieder auf Der Ausschuß wird sich schlüssig zu
machen haben über die Bertheilung des Unterrichtsstoffes
sowie über die Einwirkung der Schule auf die häusliche
Erziehung Der Kultusminister v Goßlsr hat noch kurz
vor seinem Rücktritt Gutachten von Schuldirektoren und
anderen Sachverständigen eingefordert die betreffenden
Berichte liegen jetzt vor

Altersversicherung Nach einer Uebersicht des
Reichsanzeigers sind im ersten Bierteljahr nach In

krafttreten der Jvvaliditäts und Altersversicherung 95 358
Ansprüche auf Bewilligung von Altersrente erhoben
39487 erkannt 4446 zurückgewiesen und 485 auf andere
Weise erledigt worden Auch bei den zugelassenen Kassen
elnrichtungen sind Altersrenten in größerer Zahl ange
meldet In kurzer Zeit wird auch die Sprachthätigkeit
des Reichsversicherungsamts als Revisionsinstanz für die
Alters und Jnvaliditätsversicherung ihren Ansang nehmen

Die norwegische Künstlerschaft und die Berliner
Knnstansstellnng Berlin 13 April Zwischen den
norwegischen Künstlern und dem Komitee der diesjährigen
Berliner Kunstausstellung sind Differenzen entstanden
Nach Einladung der norwegischen Künstler zur Theilnahme
an der Ausstellung welche jene mit Freuden zugesagt
hätten wurde seitens der Künstlerschaft eine Jury ge
wählt welche die für die Berliner Ausstellung bestimmen
Kunstwerke einer Sichtung unterwerfen sollte damit die
norwegische Kunst in würdiger Weise präsentirt würde
Daneben hat nun das Berliner Ausstellungskomitee noch
persönliche Einladungen ergehen lassen was viele Künstler
veranlaßte ihre Werks unter Umgehung der norwegischen
Jury direkt noch Berlin zu senden Da nun hierdurch
der Jury jede Kontrolle entzogen worden hat sie jenen
Künstlern deren Arbeiten die Jury passirt haben mittels
Zirkular anheimgegeben ob sie ihre Werke von der Aus
stellungzurückziehenwollen Gleichzeitig hat das Repräsenta
tionskomitee mit Rücksicht auf die persönlichen Einladungen
seitens des Berliner Komitees und da dieses den Maler
Sinding als Anssiellungskommissar nicht anerkennen
wollte nach Berlin die telegraphische Mittheilung gelangen
lassen daß die Theilnahme der norwegischen Künstler
schaft an der Berliner Ausstellung keinerlei offiziellen
Charakter habe

Der angebliche Mordanschlag gegen den Zaren
Die Nordd Allg Ztg schreibt Der Daily Telegr
hat mit vielen Einzelheiten die Nachricht von einem an

geblichen Attentatsversuch auf den Zaren gebracht der k
der Petersburger Reitbahn der Garde stattgesundew
haben soll Diese Nachricht ist auch in Deutichland viel
fach verbreitet worden und hat hier und da Glauben ge
sunden Dem gegenüber sind wir in der Lage festzu
stellen daß unter den vielen Zuschauern welche in
Petersburg der Besichtigung in der Reitbahn beiwohnen
Niemand etwas Auffallendes bemerkt hat und es somit
den Anschein gewinnt als ob das englische Blatt vom
seinem Korrespondenten mystificirt worden sei

A us l a d
r Italien in Afrika Rom 13 April Antonellt

der ach Rom zurückgekehrt ist glaubt der Mißerfolg
seiner Mission bei Menelik sei nicht den Intriguen der
französischen Agenten zuzuschreiben sondern allein dem
Umstände daß die frühere Regierung entgegen dem Rath
schläge Antonelli s auf dem Protektorat bestand und den
Marsch nach Adua unternehmen ließ Er selbst verfügte
nach dem Abbruch der Verhandlungen die Abreise der
italienilchen Agenten um die Gefahr persönlicher Zwischen
sälle zu verhüten Nach allen offiziösen Blättern hofft
Antonelli zuversichtlich auf Wiederherstellung der guten
Beziehungen zu Abessynien

r Italienische UntersnchuugskomMission für Afrika
Rom 12 April Gestern sind die mit der Untersuchung
über die Vorgänge im italienischen Afrika beauftragten
Personen von Rom nach Neapel abgereist woselbst sie
sich auf dem Dampfer Arabia nach Aegypten einschiffen
In Alexandria werden sie einige Tage verweilen um sich
dann per Bahn nach Suez uno daraus per Schiff in
das Rothe Meer zu begeben

r Dank für das Rettuugswerl au der Utopia
Rom 13 April Für das Grab der englischen Marine
soldaten welche bet den Rettungsversuchen gelegentlich
des Dampfers Utopia ihren Tod gefunden haben be
absichtigen die Italiener zum Dank für diese ihren Lands
leuten bewiesene opferfreudige Hingabe einen Broncekranz
zu stiften Zu diesem Zweck ist in Rom eine Kommission
gewählt welche ihrerseits in verschiedenen Siädten Jialiens
Unterkomitees gebildet Hai um möglichst weiten Kreisen
Gelegenheit zu geben sich diesem Danke anzuschließen
Auch wird eine Medaille für alle diejenigen gestiftet
werden welche sich an dem Rettungswerk betheiligt haben
Der Königin von England soll ein Album mit den Namen
der Subskribenten übsrsandt werden

Bon den großen französischen Herbstmauövern
Paris 12 April Betreffs der diesjährigen großen
französischen Herbstmanöver welche vom 4 bis 19 Sept
zwischen den 5 6 7 und 8 Armeekorps stattfinden
dürfte eine Thatsache interessiren welche in französischen
militärwissenschaftlichen Kreisen viel besprochen wird Man
hegt nämlich die ausgesprochene Absicht bei den großen

1A
Dämon Gold

Roman von W HSffer
sNachdruck verboten

Aber davon wollte ich nichts wissen Ich kann ster
ben Jürgen, antwortete ich ihm dann hätten die Mol ts
ihr Eigenthum verloren

Darauf lasse ich es ankommen Hans Adam
Ich nicht Jürgen Wenigstens wollen wir ein Docu

ment aussetzen von uns Beiden unterzeichnet und gesiegelt
des Inhalts daß ich Dir die Summe schulde dann
überlassen wir es der ewigen Weisheit wie sich die Dinge
fernerhin gestalten sollen

Da nickte er und reichte mir herzlich die Hand
So ists gut Hans Adam ich kann Dir nachfühlen

daß Du das wünschen mußt aber an einer Bedingung
halte ich fest davon geht kein Titelchen ab Du selbst
ollst den Schuldschein aufheben nicht ich

s Das habe ich bewilligt auch daß das Darlehn ein
zinsfreies blieb Wir unterzeichneten beide das Schrift
stück ich baute Haus und Scheuern wieder auf tilgte die
Hypothekenschuld und begann seit jenem Tage Thaler
nach Thaler zur Seite zu legen Jürgen Moldt und
ich lebten als eng befreundete Nachbarn noch gegen drei
ßig Jahre ehe sich mein Jugendfreund in den Netzen
einer französischen Comtesse verstrickte und als Fünfziger
noch heirathete Er hatte in früh ren Tagen ein unglück
liches Herzensverhältniß gehabt und war nie zur Ehe
zu bewegen gewesen jetzt aber ergriff ihn die Leidenschaft
aufs Heftigste er verlor völlig den Kopf und was eine
Reihe sparfamer besonnen wirthschaftender Altvordern zu
sammengetragen das wurde nun leichtfertig verschleudert
Auf Dornau blühte ein bescheidener Wohlstand auf
Moldt dagegen schwand das Kapital wie Schnee vor der
Sonne

Fest folgte auf Fest der einzige Sohn wurde ver
hätschelt man ließ ihn für die militärische Carriere aus
bilden und sobald er dazu alt genug geworden war be
gann er selbst das Geld mit vo v en Händen wegzuwerfen
Schon damals war von den zwei Millionen Vermögen
keine halbe mehr vorhanden außer dem unbelasteten Grund
und Boden natürlich

Jürgen Moldts letzte Lebensjahre waren von Sorgen
und Befürchtungen getrübt Rahe vor seinem Tode
sprach ich noch mit ihm So lange ich lebe wird mir
lein Blick vor der Seele stehen Hans Adam, sagte
er mein letzter Trost meine einzige Hoffnung bist Du
Wenn alles auf dem Spiele steht wenn Moldt unter den
Hammer zu kommen droht dann hilfst Du meinem Sohne
Richt war Aber laß th vorher nichts erfahren hörst

Du sage ihm von unserem Abkommen keine Silbe denn
er ist leichtsinnig Du weißt es er verschleudert den
Werth

Da habe ich dem bekümmerte Manne denn in die Hand
gelobt ganz so zu handeln wie er es wünschte Erich
Bald danach ist er gestorben und etwas später auch die
Baronin

Nun kennst Du meine Geschichte liebster Junge
Dein Vater wußte alles er selbst hat einen großen
Theil jener Summe durch feinen Fleiß und seine Tüch
tigkeit zusammengetragen ebenso auch Du Es gilt jetzt
stark zu bleiben und den ganzen Besitz auf einmal hinzu
geben

Erich s Blicke hafteten am Boden Den Weinhänd
lern den Pferderennen den Schmarotzern aller Art,
sagte er düsteren Tones

Das ist traurig mein Junge überaus traurig aber
wir müssen es dennoch tragen Hans Adam darf nicht
untergehen

Als ob Du ihn schützen könntest Großvater
Das ist unmöglich ich weiß es wohl Aber weiter

als bis zur Zurückerstattnng jener zwölftausend Thaler
reicht meine Verantwortung nicht Was später kommt
das kann mich zwar tief betrüben aber es betrifft nicht
mehr meine eigene Mitwirkung an der Sache

Erich glitt langsam mit der Hand über die Stirn
hinter der es bochte und hämmerte als wolle das heiße
Blut seine Fesseln sprengen Großvater, sagte er das
Geld gehört ohne alle Frage Moldt s wir müssen es hin
geben darüber kann kein Zweifel entstehen aber weshalb
jetzt Du schüttetst was drei Generationen durch eisernen
Fleiß erworben haben gleichsam nutzlos ins Meer

Weil ich nicht anders kann mein Junge Was wir
sind und haben das danken wir den Moldt s und zwar
nicht allein in Bezug auf jenes Darlehen nein schon
aus viel früherer Zeit her Vor drei Jahrhunderten kam
einmal ein fremder kranker Soldat halb verhungert ins
Schloß und bat um Aufnahme ein entlaufener Leibeigener
dem die Heimstätte fehlte und der nun flehentlich bat man
möchte ihm irgendwo in einem Winkel ein Plätzchen ver
gönnen um daraus ruhig sterben zu können Dieser
Mann ist im Schlosse verpflegt worden und später mit
dem Gebieter desselben in den Krieg gezogen Da hat er
durch seine große Treue und Tapferkeit dem Herrn das
Leben gerettet und zum Lohne ist ihm als es Friede ge
worden war der Grund und Boden von Dornau samt
dem Freibriefe für ewige Zeiten geschenkt worden Er
war unser Ahnherr Erich der erste Wolfram in hiesiger
Gegend darfst Du seine Geschichte jemals vergessen

Ein Lächeln umspielte Erich s Lippen Großvater,

sagte er us Dir spricht der Geist einer verschollenen
unserer Gegenwart fremd gewordenen Zeit Aber gleich
viel Du hast recht das Opfer muß gebracht werden
Willst Du mir sagen wann nach Deiner Ansicht der
Augenblick dafür gekommen ist

Sobald man auf Moldt zur Pfändung schreitet mein
Junge

Und wenn die Schuldsumme jene zwölftausend Thaler
weit himmeliveit übersteigt

Der alte Herr zuckte die Achseln Gott verhüte es,
seufzte er

Und als Erich langsam aufstand fetzte er hinzu
Willst Du nicht erst den Schuldschein ansehen mein

Junge
Wenn Du es wünschest Großvater gewiß
Sprich doch nicht in diesem Tone Erich es zerreißt

mir das Herz Glaubst Du meinen Worten denn nicht
Denkst Du es sei Dir tine Fabel erzählt worden

Großvater
Aber Du bist so stamm io unnatürlich ruhig mein

Junge Hat Dich denn der Schlag so ganz venuchiend
getroffen

Wenigstens sehr sehr schwer Großvater Geschehenes
ist nicht zu ändern aber leichter wäre es mir glcmbe ich
geworden die Dinge voa jeher zu kennen und zu wissen
welche Bürde auf meinen Schultern lästere Es ist wie
Du sagst vernichtend sich bis jetzt für einen wohlsituirten
ja reichen Mann gehalten zu haben und i nn so jählings
das Gegentheil zu erfahren

Der alte Herr wiegte bekümmernt das eisgraue Haupt
,Und ich wollte Deiner schonen sagte er mit bebender
Stimme ich wollte Deine Jugend von Sorgen von
offenen Fragen freihalten Jetzt bist Da ein gereifter
Mann Erich die Illusionen des Lebens liegen hinter
Dir Du mußt es lernen Deinen Antheil von den Plagen
des Daseins muthig zu tragen Im steten Sonnenglanz
wandelte so wett die Erde Menschen trägt noch kein
einziger

Und überdies, setzte er dann als Erich schwieg seuf
zend hinzu glaubst Du es sei so leicht so ohne inneres
Weh gewesen das schlimme Geheimniß jahraus jahrein
mit sich herum zu tragen Das liebste was man aus
Erden sein eigen nennt von einem schweren Schlage be
droht zu wissen und doch das Verhängniß nicht wenden
können denkst Du das sei garnichts In jede frohe
Stunde hinein fällt der Schatten in jeden Zukunftsplan
mischt sich eine kalte mitleidslose Hand und verwirrt die
Fäden das Wenn und das Aber halten Wache vor
jeder Freude und Du glaubst ich hätte aus Egois
mus geschwiegen Fortsetzung folgt



Manövern welche diesmal hauptsächlich als Schule für
Truppinfilhrer gelten Men möglichst unabhängig von
Kutschen kriegswissenschaktlichen Einflüssen vorzugehen
Benierknswerth ist ferner daß nach dem Plane des fran
zösischen Generalstabes bet dem zweiten Theil der Uebun
gen wo je zwei Armeekorps gegeneinander manövriren
die in Frankreich eingedrungene Nordarmee von der Ver
theidigunqsarmee zurückgeworfen werden wird

Eine französische Kriegsabtheilnng auf der
Moskauer Ausstellung Paris 12 April Als
interessanter Umstand betreffs der frauzösichen Ausstellung
in Moskau verdient hervorgehoben zu werden daß ent
gegen den früheren Projekten eine Kriegsabtheilung in
der Ausstellung hergerichtet werden wird an welcher das
Kriegsministerium und die Firma Creuzot der französische
Krupp sich betheiligen werden
v Bom Institut Pasteur Parts 12 April Der

Brüsseler Stadtrath sandte an Pasteur ein liebenswürdiges
Danlschreiben für die Hülfe welche derselbe im vorigen
Jahre einer Anzahl von Belgiern welche durch Bisse
toller Hunde verwundet waren zu Theil werden ließ Es
sind im Ganzen einige neunzig Belgier in dem genannten
Zeitraum von Pasteur behandelt worden Wie ferner
verlautet hat der Stadtrath von Brüssel zum Besten des
Institutes Pasteur eine namhaste Summe gezeichnet

Der Verlaus der Angelegenheit des Großfürsten
Michael Michaelowitsch wird nach verläßlichen Angaben
solgenderniaßen geschildert Der Großsinst imeressirte sich
in letzter Zeit außerordentlich für eine Tochter Jgnatieffs
Er bat den Zaren um die Zustimmung zu der Ver
bindung mit der schönen und aeistvollen jungen Dame
Der Zar war nicht dagegen Die Mutter des Großfürsten
her wünschte diese Ehe nicht und bat das Familienober

haupt flehentlich um Verweigerung der Zustimmung Da
rieth ihm der Zar für einige Zeit ins Ausland zu gehen
und sich zu prüfen Plötzlich ichrieb Michael Michaelo
witsch an den Zaren er bitte um die Zustimmung zu
seiner Vermählung mit der Gräfin Sofie Merenberg
Der Zar versagte dieselbe Der Großfürst heirathete trotz
dem ohne irgend Jemandem davon Mittheilung zu machen
die Gräfin schrieb nunmehr dem Kaiser er sei seit sechs
Wochen getraut und verzichte nach der kategorischen Ab
sage seines kaiserlichen Vetters darauf wieder nach Ruß
land zu kommen Auch seiner Mutter meldete er das
Vorgefallene erst jetzt Der Zar war darüber sehr er
zürnt und gab Befehl den Großfürsten Michael Michaelo
witsch aus dem Heere auszuschließen die Regimenter die
seinen Namen tragen umzubenennen und verbot ihm
endlich Rußland zu betreten Als Chef des Hauses
entzog er ihm die Einkünfte aus den Krondomänen d h
eine jährliche Rente von 125,000 Rubeln Der Groß
fürst besitzt nun nur noch das Vermögen das e sich
aus seiner Rente bisher gespart hat Es wird auf 1 /z
Millionen angegeben Das Vergehen des Großfürsten
stellt sich nach den hergebrachten Anschauungen und
herrschenden Bestimmungen so dar als Militär konnte
er ohne die Zustimmung der höchsten Miltärbehörde keine
Ehe eirgchen Als Mitglied der kaiserlichen Familie be
dürfte er der direkten Erlaubniß des Zaren Ueber beide
Bestimmungen hat sich der Großfürst hinweggesttzt Ganz
allgemein verübelt man in Petersburg dem Kriegsminister
dah er nicht den im Zorn gegebenen Befehl des Kaisers
zu nu kni zeucht hat Denn in vielen ernsteren Fällen
wurden Männer in solcher Stellung nicht vom Dienst

ausgeschlossen sondern befreit
Aus Petersburg trifft die Kunde ein von dem

plötzlichen Tode der Großfürstin Olga der jüngsten
Schwester des Großherzogs von Baden Die Verstorbene
Prinzessin Cäcilie von Baden geboren am 20 September
1839 und mit Großfürst Michael Nikolajewitfch am 28
August 1857 vermählt war die Mutter des Großfürsten
Michael Michaelowitsch welcher soeben wegen seiner Ver
heiratung mit Gräfin Sophie Merenberg vom Zaren
aus dem russischen Heere ausgestoßen worden ist Im
gest igen Morgenblart ward bereits gemeidet daß der
Zar die Großfürstin Olga nach der Krim verbannt habe
Es lag auch bereits eine Drahtmeldung vor daß die
Verbannte nach Charkow abgereist sei Ebeadorthin hat
sich gestern Großfürst Michael Nikolajewitfch begeben
In Charkow ist denn auch der Tod der Großfürstin
Olga erfolgt Unwillkürlich drängt sich die Vermuthung
aus daß das plötzliche Hinscheiden der beklagenswerthen
Frau mit dem neuesten Drama welches im russischen
Kaiserhause spielt in engem Zusammenhange stehe sei es
das in Folge der seelischen Aufregungen der letzten Tage
ein Herzschlag dem Leben der Großfürstin ein Ende ge
macht sei es daß diese selbst in einem Augenblick der
Gemüthsverwirrung Hand an sich gelegt habe

k Russischer Handelsstand Petersburg 12 April
Zn der russischen Presse werden häufig genug Klagen
darüber laut daß Ausländer besonders Deutsche den
Nationalrussen den Handel aus den Händen nehmen
indessen trägt an solchen Erscheinungen der russische Kauf
uiannsfiand wohl selbst den größten Theil der Schuld
Die Fälle daß eine Kaufmannsfirma länger als 100
Jahre in einer Familie bleibt sind in Rußland so selten
daß die Regierung es sich sogar angelegen sein läßt der
gleichen Firmen auf jede Weise zu ermuntern Im Aus
lande werden heute dem Handel der Industrie intelligente
gebildete Kräfte gewonnen die Errungenschaften der
Wissenschaft werden von dem Gewerbestande ausgenutzt
In Rußland dagegen sehen wir die beklagenswerthe Er
scheinung daß die jungen Kaufmannssöhne sobald sie sich
ein wenig Bildung angeeignet dem väterlichen Geschäft
mit einer Art Verachtung den Rücken kehren und sich in
die Kanzleie drängen oder in eine andere beliebige Pro
session nur nicht sich dem Handel widmen Auf diese
Weise bleibt namentlich im internationalen Wettbewerbe

der russische Handel ohne die befruchtende Initiative der
Intelligenz wird er schließlich sogar auf allen Haupt
punkten im eigenen Lande geschlagen

k Russischer Regterungsauzeiger Petersburg
12 April Die definitive Ernennung K K von Sslut
schewskis zum Chefredakteur des Regierungsanzeiger
ist nun erfolgt Konstantin Konstantinowitsch von Sslut
schewski ist 1837 in Petersburg geboren und erhielt seine
Erziehung im ersten Kadettenkorps aus dem er 1855 als
Fähnrich in das Ssemenow sche Leibgarderegiment trat
Aus der militärischen Karriere während der S auch in
die Akademie des Generalstabes trat schied er jedoch
schon 1861 um in Paris ein ganzes Jahr auf der Sor
bonne Vorträge zu hören und dann vier Jahre in Ber
lin und Heidelberg Philosophie zu studtren Slutschewski
der 17 Jahre hindurch Beamter für besondere Auf
träge beim Minister der Reichsdomänen war hat während
dieser Zeit durch zahlreiche Abkommandirungen ins Innere
des Reiches die Gelegenheit gehabt sich nach jeder Rich
tung hin mit Rußland bekannt zu machen außerdem be
gleitete er 1884 85 den Großfürsten Wladimir Alexan
drowitsch in den Norden Rußlands 1886 in die baltischen
Provinzen 1887 ins Königreich Polen Unter vier Do
mänenmintstern Graf Walejew Fürst Lieven Graf
Jznatjew und Ostrowsky hat er seine erfolgreiche Be
amtrnkarriere gemacht ist Kammerherr wirklicher Staats
rath und Mitglied des gelehrten Komitees des Ministeri
ums der Volksaufklärung sowie vielfach dekorirt worden
Ueberaus gebildet und obgleich streng russisch so doch
in seinen politischen Auffassungen sehr ruhig und ge
mäßigt erwartet man durch seine Ernennung eine große
Schwenkung des Regierungsanzeigers zum Guten Ob
gleich ein Feind der Balten ist er ein großer Verehrer
deutscher Wissenschaft und spricht gern von seinem Auf
enthalt in Deutschland und von Deutschland selbst Der
Regierungsanzeiger dürfte durch Sslutschewski bald eine
große Rolle für die ausländische Presse spielen indem er
entgegengesetzt den tendenziösen Lügen so vieler russischer
Zettungen dem Auslande mittheilt was in Rußland wirk
lich ist und wie man da wirklich denkt

k Literarische Konvention zwischen Frankreich und
Rußland Petersburg 12 April Alle Mittheilungen
über den bereits erfolgten Abschluß einer literarischen
Konvention zwischen Frankreich und Rußland sind ver
früht Die Verhandlungen dauern zwar fort haben aber
trotzdem sie schon zwei Jahre lang währen noch zu keinem
abschließenden Resultat geführt Man ist in russischen
Verlegerkreisen vielfach gegen eine solche Konvention da
man fühlt daß das flottgehende UebersetzungsgeschLft mit
französischen Werken in Rußland dann wesentlich in seinem
materiellen Erfolge eingeschränkt werden würde Uebrigens
bestand schon im Jahre 1861 eine literarische Konven
tion zwischen den beiden Staaten we che später wieder
aufgehoben wurde

w Zur baltischen Frage Riga 12 April Zur
Ausbreitung der Orthodoxie tn den baltischen Provinzen
sind neuerdings weitere Schritte unternommen worden
Auf Vorstellung des Oberprokareurs des heiligen Synods
werden in der Riga schen Eparch e 4 neue Kirchspiele ge
gründet eins davon in einer der Riga schen Vorstädte
zu deren Unterhalt jährlich 8000 Rubel ausgeworfen
sind Ferner ist auch in Esthland im Flecken Jewwe ein
neues orthodoxes Kirchspiel gegründet zu dessen Unter
halt jährlich 2150 Rubel ausgeworfen sind Von den
wenigen städtischen Institutionen Rigas die ihre Geschäfts
führung bisher noch weiter in deutscher Sprache beibe
halten haben sind das Riga sche Börsenkomitee und die
Börsenbank die bedeutendsten In der russischen Presse
wird deshalb gegen diese Institutionen ein regelrechter
Feldzug eröffnet an dem sich auch bereits die öffentliche
Meinung Rußlands zu interessiren anfängt So hat
z B die Jeletzer Börse dem Riga schen Börsenkomitee
dessen in deutscher Sprache abgefaßten Jahresbericht zu
rückgeschickt mit dem Bemerken daß die Jeletzer Börse von
einer andern russischen Institution keine in einer fremden
Sprache abgefaßten Berichte zu empfangen wünsche
Wie der Kolywan tn Reval meldet soll der Kurator
der dörptischen Lehrbezirke die Schließung der akademischen
Muffe in Dorpat und die Uebergabe des Mufsenhaufes
sn die dortige Universität angeordnet haben

Aus Athen wird uns bestätigt daß der Uebertritt
der Kronprinzessin Sophie zum griechisch orthodoxen
Glauben beschlossene Sach ist Die Kronprinzessin ge
nießt bereits seit geraumer Zeit griechischen Religions
unterricht den ihr der Metropolit von Athen ertheilt
Am Charsamstag den 2 Mai wird der Uebertritt voll
zogen werden In Deutschland wird man diese Nachricht
mit gemischten Gefühlen aufnehmen Wenn die Tochter
Kaiser Friedrichs die Schwester Kaiser Wilhelms II sich
vom protestantischen Glauben abwendet kann der alleinige
Grund dafür wohl nur in der Staatsraison gesucht
werden Man hat in den letzten Jahren viel davon ge
sprochen daß König Otto von Griechenland sich mit der
Absicht trage zu Gunsten seines Sohnes abzudanken
Vielleicht hängt der Glaubenswechsel der Kronprinzessin
Sophie mit der Verwirklichung jener Absicht zusammen

Vermischtes
Bei der Brücke von Clichy wurden wie aus

Baris gemeldet wird am 9 d M früh zwei mit einem
langen Stricke fest aneinander gebundene Leichname aus der
Seine gezogen Die sofort eingeleitete Untersuchung konstatirle
aus einer bei dem weiblichen Leichnam vorgefundenen Hand
tasche daß die Dame Frau Alexandrine de Fischer Gemahlin
eines vor mehreren Jahren verstorbenen russischen hohen
Staatsbeamten fei die einer der erste Familien Petersburgs
angehörte Der andere Leichnam ist jener des 82jährigen Pierre
M t rier Beide wshuten seit längerer Zeit in Paris Frau
Fischer geborene Markoff 62 Jahre alt nahm M tirier nach

dem sie erblindete in ihre Dienste Der Mann hatte jedoch
bald einen derartigen Einfluß über sie gewonnen daß sie bald
ieden eigenen Willen verlor Trotzdem machte Motirier seiner
Gefährtin das Leben durchaus nicht angenehm Frau Fischer
wurde von einer ihrer Nichten bis zum letzten Jahre durch
eine jährliche Rente von 8000 Francs unterstützt im Vorjahre
nun sah sich diese Nichte durch finanzielle Verluste gezwungen
die Unterstützung auf die Halste herabzusetzen Zu gleicher Zeit
wollte die Familie die alle Dame in eine Pension bringen um
sie dem schädlichen Einfluß Metiriers zu entziehen was Frau
Fischer jedoch kurzweg und entschieden verweigerte Da die
Pension von 4000 Frcs nicht zum Unterhalt reichte beschlösse
die beiden Alten zu sterben Vor einem Monat ungefähr verb
uchten sie sich durch Emathmung von Kohlenoxydgas zu todten
wurden jedoch von einer Nachbarin rechtzeitig bemerkt und
gerettet Mittwoch Abend verließ Frau Fischer das Haus in
dem sie der Miethskrau gegenüber vorgab daß sie stch unwohl
Mle und zur Erholung auks Land gehe Motirier begleitete
sie Bei der Brücke Clichy angekommen banden sie sich an
einander und stürzten sich in den Fluß hinab Die Familie
der Frau Fischer in Petersburg wurde telegraphisch vom Tode
der alten Dame in Kenntniß gesetzt Dieses Drama erregt in
Pari ziemliches Anflehen

Folgendes lustige Geschichtchen geht dem Kemvt
Tagebl als verbürgt aus angeblich guter Quelle zu In
Stuttgart gab eine vornehme Familie eine Abendgesellschaft
Auch ein Prinz hatte sein Ericheinen zugesagt Im Hause war
man Abends noch im Begriff die letzte Hand an die Zu
lüftungen zum Feste zu legen da erschien schon der Prinz vor
der bestimmten Stunde Als er bemerkte daß er zu früh
daran sei entschloß er sich in der Dämmerung vor dem Hause
noch eine Weile m und ab zu gehen Plötzlich stürzte ein
weiblicher festlich beschürzter Dienstbote aus dem Hau e auf
ihn zu und drückte ihin ein Packet das wie sich später heraus
stellte ein großes Stück Wurst und Geld enthielt in die Hand
und rief hastig Du heute ist es mit dem Kommen nichts
wir haben ein aroßes Fest es kommt sogar der Prinz X
also auf morgen Mit diesen Worten drückt sis dem Prinzen
ein paar kräftige Küsse auf den Mund und verschwindet ehe
der so gütig Beschenkte zu Worte kommen kaim Kopfschüttelnd
setzt derselbe seine Wanderung fort Da gewahrt er einen m
den Mantel gehüllten Soldaten der sehnsüchtig nach dem er
leuchteten Hause blickt Diesen fragt er ob sein Schatz vielleicht
oben weile und als dies bejaht wurde meint der Prinz
Da ist dieses Packet wohl an Ihre Adresse Ueberbrivgerin

läßt Ihnen sagen Sie sollen morgen kommen heute habe sie
wegen des Festes keine Zeit Danke schön schon recht i
komm morgen sagt der Soldat Noch was hat sie mir ge
geben fährt der Prinz fort dies kann ich Ihnen nicht geben

O behalten Sie s nur erwidert der Soldat i hab für
heute lange genug Bei dem abendlichen Feste fiel die be
onders gute Laune des Prinzen auf Als man sich m später

Stunde zur Zigarre und zum Schoppen zusammensetzte gab
der Prinz sein Abenteuer zum Besten nachdem man ihm ver
sprochen hatte daß weder dem Mädchen noch dem Soldaten
daraus üble Folgen erwachsen dürften

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

AtWiWWMt Hske a S MeiÄMD MM 11 April
Aufgeboten Der Kaufmann Leopold Meyer Halle und

Jetiken Sauer Lohne Der Bahnarbeiter August Tante
und Margarethe Rieß Gröbers

Eheschließungen Der Tischler Herm Alex Stemweg13
und Marie Reuland Beesenerstraße 22 Der Stellmacher
Richard Rüdrich Meckelstraße 13a und Marie Kayser Magde
burgerstraße 43 Der Klempner Christian Schick Mittel
straße 4 und Klara Hoffmann Barsüßerstraße 11 Der
Handarbeiter Eduard Werner Pfännerhöhe Sd und Auguste
Gerstäcker Merfeburg Der Eisendreher Hemrich Doller und
Minna Böttcher gr Wallstraß 24 Der Kaufmann Ernst
Wilhelm Magdeburgerstraße 3öb und Friederike Packkbusch
Magdeburgerstraße 31s Der Drechsler August Eichke gr
Wallstraße 1ä und Maria Diefenbach Lessingstraße 10 Der
Kupferschmied Hermann Schröder und Anna Reißbach Saal
berg 14b Der Fabrikbesitzer Dr Phil Walther Schmeißer
SiPtenielde und Marianne Lindner gr Steinstraße 9 Der
Psefferküchler Berthoid Sabothge Schmeerstraße 27 und Klara
Re Wicke Schillerstraße 19 Der Conditor Karl Trütlchler
Lauchstädt und Bertha Zobel Königstraße 40 Der Kauf
mann Emil Gramvwski kl Steinstraße 6 und Martha Gieb
ler gr Steinstraße 32 Ter Maschinenschlosser Robert
Medel Mittelwache 4 und Therese Schulze Händelstraße 25

Der Posthilfsbote Karl Petroll gr Brauhausgaffe IS und
Emilie Döring Ha z 9 Der Schmied Hermann Grau
Streiberstraße 27 und Emma Rufst Thurmstraße 10 Der
Schriftsetzer Bruno Hoffmann Gottesackergasse 6 und Emilie
Kömpel gr Ulrichstraße 61 Der Maurer Albert Rudolph
gr Ulrichsiraße 52 und Thereie Blume Leipzigeistraße 84

Geboren Dem Bahnarbciter Louis Bergmann 1S Albert
Alwin Mühlrain 2 Dem Bremser Friedrich Zimmermann
1 S Ernst Richard Dryanderstr 6 Dem Tischler Gustav
Schondorf 1 T Jda Anna Rosa Gommergasse 7 Dem
Kaufmann Rudolf Rothe 1 S Paul Max Schmeerstraße 12

Dem Handarb Heinrich Romanus 1 T Friederike Martha
Brunoswarte 17 Dem Gelbgießer Wilhelm Wilsdorf t T
Emma Anna Gertrud Maustelderstraße 54 Tern Schneider
Jacob Debski 1 S Alions Antouius Karl Fleischergaffe IS

Dem Buchbindermstr Eduard Engler 1 S August Theodor
Gotthard gr Ulrichftraße 34 Dem Steuer Aussehr Peter
Reimers 1 T Frieda Rosa Grethchen Pfännerhöhe 14
Dem Viktualienhändler Wilhelm Reichart 1 T Wilhelmine
Henriette Elsa Arihalterstraße 9 Dem Glasermeister Otto
Weber 1 S Otto Wilhelm Max Hugo Schwetschkestraße 2S

1 unehel S
Gestorben Des Güter Expeditions Vorftehers Otto Reinecke

Ehefrau Bertha geb Schwetzke 42 I Delitzscherstraße 10
Des Schlossers Dobrind T Hedwig 5 I Anhalterstraße 7
Der Schlosser Paul Jünewann 24 I Neue Promenade g
Des Bahnarbeiters Louis Bergmann S Alwin Albert 8 Tg
Mühlraw 2 Des Bahnarbeiters Lö mecker S Friedrich
Wilhelm 5 M Dorotheenstraße 7 Der Kaufmann Bruno
Röhl 22 I Südstraße 4 Die Wittwe Marie Reichardt
geb Mettin 85 I Thurmstraße 1 Des Magistrats Diätnrs
Max Müller S Ernst 2 I Klinik Der Handaro Pn l
Hanke 42 I Ludwigstraße l3i Der Musikus Kart Harrn ch
60 I Klinik 1 unehel T

Aus dem Geschäftsverkehr

Seiden Damaste schwarze weiße u farbige v Mk j
bis Mark 12,40 per Meter ca 35 Qual

versendet roben und stückweise Porto und zollfrei das
Fabrik Depot G Henneberg K u K Hoslief Zürich
Muster umgehend Doppeltes Briefporto nach der Schweiz

II lUnss t l Freitag 17 April 6 Uhr ganzer Chvr
vM M Volkssch Meld v Mitgl Wilhelmstr 5,1
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Die MeisterMger voa Mruberg
Oper in 3 Akten von Richard Wagner

Hans Keller
Fervandus Koch
Franz Krieg
Herm Bachmann
Jgn Zimmermann
Valentin Landes
Cäsar Markgraf
Franz Schubert
Wilhelm Schumm
Koniad Drackle
Gustav Stäven
Karl Brinkmann
Element Pleschner
Klara Kaminsky
Edmund Doß

Hans Sachs Schuster
Beit Pogncr Goldschmied
Kunz Bogelgesang Spengler
SixtuS Beckmesser Stadtschreiber
Fritz Kvthver Bäcker
Baltlzasar Zorn Zmng eßer Meistersinger
Ulrich Elßlinger Würzkrämer
Augustin Moser Schneider
Hermann Orte Seifensieder
Hans Schwarz Strumpfwirker
Hans Fo tz Kupferschmied
Walther von S olzing ein junger Ritter aus Franken
David Sachlen s Lehrbube
Eva Pogner s Tochter
Magdalene Eva s Amme
Ein Nachtwächter
Bürger nd Frauen aller Zünfte Gesellen Lehrbuben Mädchen, Volk
Schauplatz der Handlung Nürnberg um die Mitte des 16 Jahr

hunderts
Der erste Auszug spielt in der Katharinenkirche zu Nürnberg der
zweite in der Straße vor den Häusern Pogners und Sachs die
erste Hälfte des dritten in Hans Sachsens Werkstatt Die zweite
Hälfte auf einem freien Wtesenplan durchschlängelt von der Pegnitz im

fernen Hintergrunde die Stadt Nürnberg
Nach jedem Akt 20 Minuten Pause

Hins Sachs MUdeZn Kömgl Hofopern
sänger als Gast

Die neuen Decorationen im 2 Akt Häuser des Hans Sachs und Veit
Pogner im 3 Akt Ansicht von Nürnberg sind von dem K K Hof

theatermakr Kantsky in Wien gemalt
Die neuen Costüme sind von der Obergarderobiere Wtargarethe
Steuer und dem Obergarderobier Franz Schulz angefertigt Die
Chöre im 3 Akt werden unter gest Mitwirkung des Handwerker

Bildungsvereins ausgeführt

Oz vriiz r i v
Die Tageskasse ist von M l Uhr und von Z 4 Uhr Nachmittags

im Vestibül des Theatergebändes geöffnet
Kassenöfimmg Anfang 7 Uhr Ende ZI Uhr

eröffnet am Z Mai die Saison seiner Ssml Mutterlauge
e ruft Sooldampf Moor und e e Srischen Bäder in

ihrer anerkannt vorzüglichen Wirkung bei Rachitis und Skrofu
löse der Kinder sowie gegen rheumatische katarrhalische Haut
nnd Frauen Krankhciten desgl sein neuerbautesInhalatorinm
Patent Jahr d Trinkkuren seiner Quelle aller natürlichen

und künstliche Mineralbrunnen Massagekuren Romantische
i Lage angenehmer billiger Aufenthalt vorzügliche kurgemäße Restau

ration Bestellungen von Wohnungen c sind an den Direktor
Bauer in Bad Wttekind ärztliche Anfragen an den Badearzt
vr Lange in Halle a S Friedrichsplatz 4 zu richten Lager
von echtem Wittekind Mutterlaugen Salz und W ttekind Salz
Brunnen mit Schutzmarke

Zur gest Beachtung Soolbad Wittekind welches in an
deren Besitz übergegangen ist wurde in allen seinen Theilen voll
ständig renovlrt verbessert und verschönert Bäder Inhalatorium
Wohnungen c entsprechen den Ansoiderungen an Komfort und

Zweckmäßigkeit Die Bade Direktion

Wickm Mster
Dienstag den 14 April 1391
ünstes Gesammtgastspiel des

Zum letzten Male

Die Haubenlerche
Schauspiel in 2 Hauben und 1
Lerche von Ernst v Zahmenbrnch

Dann zum letzten Male
V

Schauspiel mit Gesang v Müller
Musik von Triller

Zum Schluß zum letzten Male

JerMMWelunM
Große Oper vom schweren Wagner

mit den 4 Tagewerken 1
iheingold 2 Die Walküre 3

Siegfried 4 Götterdämmerung

lZas Üslle8oke fklkk l Slki llepot
Halle a S 1S/ S Martinsgasse IS/IS

empfiehlt u ter Garantie
nur beste deutsche u eugl

Fabrikate

Vvon 75 Mark anttivVvt j gy voesch
Modellen

Neul lLWMI MlI M
l MWMUl Ml

Hohe Zwewader
Dreiräder

Ersatztheile Zubehörtheile
Fahrunterricht MD Reparat uren

Jllustr Preislisten Post und kostenirei WU

Das Parodie Theater
ieschließt sein Gastspiel d efinit iv
Sonntag d IS April er WU
Preise und alles Nähere durch An

schlagzettel

Wer fremde Sprache kennt
Die Welt sein eigen nennt Seume

Bom I Januar I8S1 ab erscheint regelmäßig wechselweise
an jedem Souu abend

Ii LxsMiNStsur kuullwsr

Schluß des Spielalischnittes

MSÜsti üsiU IZK
Am Mittwoch den 15 d Mts Z izi s ti Zi runter Mitwirkung der rühmlichst bekannten

Gesangskomiker GGZsWZAG
MW Heute Abend WiWÄSi Ui i S miSi ckvi

IHMUe Bslger Bechm U
Freitag den 5 April es Abends 8 Uhr

im BkvMSII LZSSAtv
Tagesordnung

Besprechung und Beschlußfassung von Petitionen betreffend
1 Die ungenügenden und mangelhaften Räume des hiesigen Königl

Amtsgerichts däudes
2 D n geplanten Restaurationsbau auf der Peißnitz
Z Du Aushebung der städtischen Grund und Miethssteuer

Wegen der Wichtigkeit dieser Angelegenheiten bitten wir unsere
geehrten Mitbürger sich zahlreich betheiligen zu wollen

Wi

iiiii ii i Sii Sv Vvs Zii 8üSSe iiiiÄS riiiiÄkvsitsSr VersiiiH dkÄ ÄEM KtdZ N VKNvIII Ml SitÄÄt IllSvI
Ci servativer Verein für Halle a S

md den Saalkreis
Mittwoch den ZZ d Mts Abends 8 Uhr

im

VaMZr H SrZNWMvMK I kmk
Bortrag des Herrn Graf Görtz Wrisberg über

Die Ausbeutung der Arbeiter durch das moderne Industrie
ritterthum

Um zahlreiches Erscheinen unserer Mitglieder wird gebeten Freunde
und Gesinnun gsgen ossen willkommen

Gt miÄ
praktizirender und geprüfter Vertreter der arzneilosen Heilweise

große Steinstratze 4Z II
Behandlung Kranker jeder Art nach den Grundsätzen der giftfreien

Heilweise Berathungen in und außer dem Hause Sprechzeit täglich
von 9 11 Uhr sür notorisch Arme täglich von 11 12 Uhr Ein
richtung für Dampf und Warmbäder sowie für EinPackungen Douchen
zc neuester und bewährtester Construction im Hause Badezeit täglich

für Herreu von 9 1 Uhr Dame 2 4 Uhr

Französisches EnglischesL ntvriivlit til tt
sür Deutsche für DeutscheHerausgegeben von Nvi i ii

Je 8 Seiten die Nummer Beide Blätter zusammen Z Mk 2 fl
pro V4 Jahr jedes Blatt einzeln Mk 1,75 1 fl 20 pro 1/4 Jahr

Franko Zusendung gegen Franko Voreinsendung des Betrages
Probe Nummern gratis und franko

Eingerichtet an der Hand interessanter fesselnder Lektüre
zum Selbststudium der franz und eugl Sprache mit sorgfältiger
Angabe der Ansprache nach leichtsaßl ,wissenschastl System zur
Erhaltnug und Weiterbildung der in der Schule c erworbenen
sprachlichen Kenntnisse znr Aneignung einer gewandten
Nedeführnng und eines korrekten schriftl Ausdrucks

in t D xpvckiti i
Mvivdl M kerl m U Nroerstr 21Im gleichen Verlage erschienen und in allen Buchhandlungen

vorräthig

L WT MÄOXG MGS M WZAV
Ladenpreis Z Mark

Interessant für alle Verheiratheten und solche die sich verheirathen
wollen

ASsvrSSZv
Direktion S Z

Heute Dieustag d tck April
Abschieds Beuestze
u letztes Auftreten
der so sehr beliebten

A 8 Iivv tvrii I tIi ir I
Vorletztes Auftreten d Vr
8, m ii mit ihrer Original
Kraftprodnki ion Die Flucht a S
dem Gefängnisse und Ketten
prengen mit Brust und Zähnen

Naomi Flaschen Pyramide Künst
lerin Fräulein Marlo Soub
rette Paul Iülich Gesangs
humorist Blane Jongleur
Frl Lamberti Vi in Virtuosin

I Ranges
Ausgewähltes Programm

BekamtmachMg
Am 16 April tritt in Beyernaumburg an Stelle der daselbst be

findlichen Posthülssstelle eiue Postagentur ins Leben welche für den
Verkehr mit dem Publikum regelmäßig

an Wochentagen
von 8 bis 11 Uhr Vormittags und
von 3 bis 6 Uhr Nachmittags

au Sonn NAd Feiertags sowie an dem Geburtstage
Seiner Majestät des Kaisers

von 8 bis 9 Uhr Vormittags und
von 5 bis 6 Uhr Nachmittags

geöffnet sein wird
Ihre Postverbindungen erhält die Postagentur durch die Bahn

Posten 29 in den Zügen 253 257 256 und 26V der Eiicnbahnstrecke
zwischen Halle und Cassel Der Austausch der Kartenschlüsse zwischen
den Bahnposten und der Postagentur wird vermittelt durch Botenposten
welche täglich zweimal zwischen Beyernaumburg und Rlestedt Bhs zu
nachfolgenden Zeiten verkehren

10

V und 3z N aus Beyernaumburg
V und 3zo N in Riestedt Bhs
V und
V und

N aus Riestedt Bhs
N in Beyernaumburg

Dem Landbestellbezirk der Postagentur in Beyernaumburg werden
folgende Orte pp zugetheilt

1 von dem Landbestellbezirk der Postagentur in Bornstedt Bz Halle
Liedersdors mit Hermannsmühl

2 von dem Landbestellbezirke der Postagentur in Riestedt
Svtterhausen mit Vw Othal
Halle Saale 12 April 1891

Der Kaiserliche Ober Postdirektor

Ansang 8 VtUhr Kassenöffnung 7Uhr
Tageskasse geöffnet von 11 l Uhr

Dlrection Z2Wi S AZMZs rt
Mittwoch den 15 April

Letztes Auftreten Ser
Pantomimtiigcsellschast

und

s WtlSü stltr
Die Gebrüdes Pautzer Akro
baten Kopf Equilibristen Clowns

Mr Bollini Stehtrapez
künstler Die Sslero Truppe
Ringturner und Gymnastiker
Familie Noiset die kleinen Kunst
Radfahrer Fräulein A U
Mieder Liedersüngerin Herr
Georg Rösser Gesangs Humorist
Kassenöffnang 7 Uhr Beginn
der Vorst 8Udr Ende Il Ubr

s V
Die weitzeu Theaterkarten

haben noch für Mittwoch d 15
d Mts MviKtvi siilNer
Gültigkeit
Halle den 14 April 1891

Der Borstauö
MtKSM rbe sW ill

Monats Versammlung
Sonnabend den 8 April er
Abends 8 Uhr im Saale der

Tagesordnung
1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Vorstands Ergänzungs Wahl
3 Vortrag des Herrn Professors

Steche aus Dresden über
Die Entwickelung der Renaissance
in Deutschland

Gäste sind willkommen
Der Borstand

Kerl uui Druck vo R Sttetschmauu wkxvedlt on d e L Le chW UsWklttkS Eros WriSÄ cke 1L gMMt tzos HaSe
NbNbr MsWvtS öi Ws WvM

Mr den Jnievatenlheil verantwoMil
Ju lius Gubitz in Halle

Hierz I Beilage
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